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	 1	 Wie sind Sie zum TV/Film gekommen?
Ich habe Architektur an der Universität der 

Künste in Berlin studiert und parallel als Bühnen­
bildner an Berliner Theatern gearbeitet. An der 
Volksbühne experimentierten Bert Neumann und 
Frank Castorf mit Film auf der Bühne. Meine 
ersten Filme sind dann dort für hamlet_X ent­
standen, das damals irre vorausschauende rhizo­
martige Netzprojekt von Herbert Fritsch, zu einer 
Zeit, als das Internet noch fürchterlich langsam 
und deshalb noch völlig unbrauchbar war und 
sich wirklich niemand vorstellen konnte, dass 
damit jemals Filme geschaut werden können. 
Herbert Fritsch hat die dramaturgischen Möglich­
keiten der Serie im Streaming vorhergesehen. Das 
ist ziemlich genau 20 Jahre her. Die Geschwindig­
keit der Veränderung unseres Medienalltags ist 
rasant und geht ungebremst weiter. Ich bin 
gespannt, was als nächstes drankommt.

	 2	 An welche Erfahrung mit der Branche 
erinnern Sie sich besonders gern?

An die Freude und Aufregung vor dem ersten 
Drehtag. Von fast jedem Projekt. Wochen- und 
monatelang bereitet das ganze Team die Drehzeit 
minutiös vor, doch das Drehen dann kommt 
immer mit unerwarteten Überraschungen daher. 
Vieles kann man / frau vorher einfach nicht wis­
sen. Drehen ist ein tatsächliches Abenteuer. Des­
wegen habe ich wie viele meiner Kolleg:innen 
echtes Lampenfieber und eine fast schlaflose 
Nacht vor dem ersten Drehtag.

	 3	 Was hat Sie zuletzt besonders geärgert?
Ich würde nicht sagen ärgern, aber zu­

mindest verursacht es immer noch Stirnrunzeln, 
wenn Kino und Fernsehzuschauer:innen nicht 
wissen, was das ist: Szenenbild. Viele kennen den 
Beruf und das Wort gar nicht, obwohl Bühnen­
bildner:innen am Theater sehr wohl bekannt sind. 
Deshalb hier gleich nochmal die Kurzerklärung: 
Die Szenenbilder:innen sind für alles verant­
wortlich, was im Bild ist: von Drehorten, Bauten, 
Möbeln und Inneneinrichtung bis hin zu Autos 
und Armbanduhren. Die Szenenbilder:innen über­

setzen das Drehbuch und sind maßgeblich am 
visuellen Konzept und Stil eines Films beteiligt.

	 4	 Der wichtigste Film in Ihrem Leben?
Ohne Frage Der vermessene Mensch von  

Lars Kraume. Daran habe ich über 5 Monate in 
Afrika gearbeitet. Die verdrängte und vergessene 
deutsche Kolonialgeschichte scheint weit weit 
weg und lang her. Aus dem Blick von vor Ort,  
aus Namibia heraus, ist sie so aktuell und 
brisanter denn je.

	 5	 Was ist Ihr prägendes TV-Erlebnis?
Vielleicht Berlin Alexanderplatz von Rainer 

Werner Fassbinder. Für das Fernsehen konzipiert, 
hat Fassbinder damals die Zukunft vorweg­
genommen und eine damals neue, ungesehene 
TV-Ästhetik produziert. Die Zuschauer waren 
erstmal heillos überfordert. Das Tolle daran:  
die Sehgewohnheiten wurden verändert, das 
Medium Fernsehen neu definiert. Ähnliches hat 
Christoph Schlingensief mit seinen Fernseh­
formaten geschafft: neue Formate, neues Sehen 
auch im TV. Genau das braucht es heute auch.

	 6	 Ihre momentane Filmempfehlung?
Anselm von Wim Wenders, ein Dokumentar­

film über Anselm Kiefer.

	 7	 Was würden Sie im Kino-/Film-/TV-Markt 
gern ändern?

Das Kino muss sich neu erfinden. Das Ereignis  
des gemeinsamen Erlebens wird wesentlicher 
und wertvoller, insofern muss Kino als Ort wieder 
besonders werden. Kino muss neugierig machen, 
überraschen und dem Bedürfnis nach echtem So­
cial-Event nachkommen. Das gilt für die Inhalte, 
die Filme wie auch für die tatsächlichen Räume, 
die Kino-Theater. Es muss wieder ein Vergnügen 
werden und Lust machen, sich in einem Kino­
foyer zu treffen. Multiplex mit Popkorngeruch ist 
out. Neues Sehen, neue Träume, New Dreams! 
Das spannende Abenteuer Film-Geschichten zu 
erzählen muss sich übertragen auf die Leinwand, 
ins Kino und zu den Zuschauer:innen.

S I E B E N  F R A G E N  A N

Sebastian Soukup  
Der renommierte Szenenbildner ist neu  
als Professor an der ifs in Köln tätig.
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